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bar , hier iſt noch ein Gaſt mein Freund —

ich habe Geſchaͤfte , und empfehle ſihn Ihrer

Obhut .

Oberfoͤrſter inwendig . Verſtan⸗

den , nur herein . (Zahngeht hinein . )

Well , Sie , Hr , Adjunctus wuͤnſchte ich

einen Augenblick zu ſprechen.

Zehnte Seene .

Der Adjunctus und Welling .

Adji . Hier bin ich .

Well . Sie begehren mein Nösgen zum

Weibe ?

Adj . Welche Frage !

Well . Sie iſt die Ihrige .

Adj Wie ? — ja — einſt —

Well . Nein , Morgen wenn Sie wollen .

Adj . Herr Welling — wie ſo ploͤtzlich? —

ich bin noch immer ſo arm als ich war .

Well . Ich bin aber nicht mehr ſo eigen⸗

ſinnig als ich war .

Adj . Wenn Sie blos ſcherzten — es waͤre

granſam !

165 Well .
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Well . Wenn Sie laͤnger zweifelten , es

waͤre empfindlich !

Adj . ( käut ihm um den Hals ) O lieber , raͤth⸗

ſelhafter Mann !

Well . Was das Naͤthſelhafte betrift , ſo

wird es ſich bald aufklaͤren . Seyn Sie ſo gut ,

Hr . Sohn , meine ganze Familie , und alle

meine Freunde , hier im Wohnzimmer zu ver —

ſammeln . Jezt gleich . Paulinen finden Sie

dort . Ich habe uͤber Dinge zu reden , die uns

ſaͤmmtlich betreffen , und bey deren Entſcheidung

ein Jeder ſeine Stimme haben ſoll . ( Er timmt

das Paquet vom Tiſche und geht , an der Thuͤre begeg⸗

net ihm Roſe . )

Eilfte Scene .

Roſe . Die Vorigen .

Well . Aha ! du kommſt eben recht . ( er

nimmt ſie bey der Hand , fuͤhrt ſie dem Adjunetus zu,

legt ihre Haͤnde in einander , umarmt beyde ſpricht :

GSott ſegne euch ! — und geht ab . )

Roſe . Was iſt das ?

Adj . Rösgen iſt meine Braut .

Roſe .
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